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Saison neigt
sich dem Ende

Ereignisreiches Jahr geht für die Wasserwacht
Weißensee langsam in die ruhigere Phase.

Weißensee Von Anfang Juni bis
Mitte September reicht die dies-
jährige Wachsaison am Weißensee.
Jeden Samstag und Sonntag beset-
zen mindestens vier ehrenamtliche
Helfer die Wasserrettungsstation,
um im Ernstfall schnell Hilfe leis-
ten zu können.

Eine Wachmannschaft besteht
aus einem Wachleiter, einem
Bootsführer und zwei Wachgän-
gern. Alle Mitglieder sind mindes-
tens als Rettungsschwimmer aus-
gebildet. Unabhängig von den
Wachzeiten ist die Wasserwacht
Weißensee das ganze Jahr über
rund um die Uhr über Funkmel-
deempfänger alarmierbar, ähnlich
wie die Feuerwehr. Bereits vor Be-
ginn der eigentlichen Wachsaison
wurde die Wasserwacht zu drei
Einsätzen alarmiert. Unter ande-
rem musste ein schwer verletzter
Wanderer auf der Bergseite ver-
sorgt und mit dem Rettungsboot
über den Weißensee transportiert
werden.

Neben den Einsatz- und Wach-
stunden kam in diesem Jahr eine
weitere große Aufgabe hinzu. Fast
2000 ehrenamtliche Arbeitsstun-
den wurden mittlerweile in den
Umbau und die Erweiterung der
Wasserrettungsstation investiert.

Aus dem bisherigen Bootshaus ist
eine Wachstation mit Bootsgarage,
Patientenversorgungsbereich und
Teeküche für das Wach- und Ein-
satzpersonal entstanden.

Der allergrößte Teil der Arbei-
ten wurde von Mitgliedern und
freiwilligen Helfern selbst umge-
setzt. Möglich wurde das Projekt
aber auch durch zahlreiche Spen-
den aus der Bevölkerung. „Wir sind
froh und auch ein bisschen stolz
auf das, was hier gemeinsam ent-
standen ist. Fast 2000 freiwillige
Arbeitsstunden neben Beruf, Fa-
milie, Wachdienst und Einsätzen
sind alles andere als selbstver-
ständlich“, so der zweite Vorsitzen-
de Florian Mayr. Die Baustelle soll
in diesen Tagen erfolgreich abge-
schlossen werden.

Ein weiteres Thema hat die
Wasserwacht in diesem Jahr inten-
siv beschäftigt. Noch ungeklärt ist
die Zukunft der Wasserwachthütte
bei der Weißenseer Kirche. Die
1965 von der Wasserwacht errich-
tete und finanzierte Hütte wird
vom neuen Grundstückseigentü-
mer als sein Eigentum angesehen.
Zahlreiche Gespräche, Sitzungen
und auch die Unterstützung durch
Rechtsanwälte waren deshalb in
den vergangenen Monaten not-
wendig. Eine endgültige Klärung
steht derzeit noch aus. Wir hoffen
auf baldige Klärung.

Für die Wasserwacht Weißensee
war und ist 2026 damit ein heraus-
forderndes, spannendes und vor
allem arbeitsreiches Jahr. Neben
Wasserrettungsdienst und Einsät-
zen haben die Mitglieder auch viel
Zeit in Ausbildung und gemeinsa-
me Übungen investiert und damit
in die Zukunft der Wasserwacht.
Hinzu kamen unzählige ehrenamt-
liche Stunden für die neue Wasser-
rettungsstation. Mit deren Fertig-
stellung geht nun zumindest eines
der großen Projekte erfolgreich zu
Ende. (Florian Mayr)

Letzte Arbeiten sind an der neuen
Wachstation am Weißensee noch im
Gange. Foto: Florian Mayr

lary Ubah, der die heilige Messe zelebrierte, meinte, es sei schon etwas
Besonderes, zum ersten Mal auf einem Berg Gottesdienst zu feiern, denn
hier sei man Gott ganz besonders nahe. Am Ende des Gottesdienstes gab
es noch eine musikalische Zugabe. Anschließend stärkten sich die Besu-
cher mit einer guten Brotzeit, Kaffee und Kuchen an der Sennalphütte.
Text und Foto: Michael Straub

Männerchöre feiern Bergmesse im 130. Jahr: Ein Höhepunkt im Jubiläums-
jahr des Männergesangsvereins Trauchgau war die gemeinsam gefeierte
Bergmesse vom Trauchgauer Männerchor zusammen mit dem Lieder-
kranz Steingaden auf der Sennalpe. Bilderbuchwetter herrschte an die-
sem Sonntag. Viele Besucher hatten sich auf den Weg gemacht und feier-
ten gemeinsam mit den beiden Chören den Gottesdienst. Pfarrer Dr. Hi-

Spannendes Mixed-Turnier beim SC Pfronten
Jannik Tirke und Barbara Schneider holen sich den Mixed-Titel 2026.

Pfronten Beim Skiclub Pfronten
stand kürzlich alles im Zeichen des
Mixed-Tennis. Insgesamt 20 Spie-
lerinnen und Spieler – zehn Män-
ner und zehn Frauen – gingen bei
der diesjährigen Mixed-Meister-
schaft an den Start. Bei bestem
Tenniswetter entwickelte sich ein
abwechslungsreicher Turniertag
mit vielen spannenden und teil-
weise hart umkämpften Begeg-
nungen.

Zum Auftakt wurden die
Mixed-Paarungen ausgelost. Jede
Spielerin und jeder Spieler bekam
dabei einen festen Partner bezie-
hungsweise eine feste Partnerin
zugelost, mit dem oder der das ge-
samte Turnier bestritten wurde. So
entstanden immer wieder interes-
sante und teilweise überraschende
Kombinationen.

Anschließend wurden die
Teams auf zwei Gruppen verteilt.
In der Vorrunde hieß es für alle
Mannschaften „jeder gegen jeden“.
Dabei ging es nicht nur um Siege,
sondern auch um jeden einzelnen
Punkt, denn die Platzierungen in
den Gruppen entschieden über den
weiteren Turnierverlauf.

Nach Abschluss der Vorrunde
standen die jeweils zwei besten
Teams beider Gruppen fest. Im
Halbfinale wurde dann um den

Einzug ins große Finale gekämpft.
Auch hier schenkten sich die Paa-
rungen nichts und lieferten den
zahlreichen Zuschauern spannen-
de Ballwechsel und sehenswerte
Spiele. Anschließend folgten die
Platzierungsspiele, sodass am
Ende jedes Team noch einmal um
seine endgültige Platzierung
kämpfen konnte.

Im Finale trafen schließlich Jan-
nik Tirke und Barbara Schneider
auf Alois Randel und Linda Faul-
haber. Nach einem spannenden
Endspiel konnten sich Jannik Tirke

und Barbara Schneider durchset-
zen und sich damit den Titel
Mixed-Meister 2026 des Skiclubs
Pfronten sichern. Das kleine Finale
um Platz drei entschieden Seppi
Friedl und Sandra Randel für sich.
Sie setzten sich gegen Michael
Friedl und Bernadette Schmölz
durch und komplettierten damit
das Podest.

Doch nach dem letzten Ball-
wechsel war der Turniertag noch
lange nicht beendet. Zum Ab-
schluss wartete auf alle Akteure
ein abwechslungsreiches und viel-

fältiges Abendessen. Die Damen
60 hatten für die Spielerinnen und
Spieler ein leckeres Buffet frisch
zubereitet und damit für einen ge-
lungenen kulinarischen Abschluss
gesorgt.

Bei gemütlichem Beisammen-
sein konnten Teilnehmerinnen
und Teilnehmer den ereignisrei-
chen Tag nochmals Revue passie-
ren lassen. Sport, Spaß und Gesel-
ligkeit kamen beim Mixed-Turnier
des Skiclubs Pfronten gleicherma-
ßen auf ihre Kosten. Ein ganz be-
sonderer Dank gilt deshalb dem
gesamten Team der Damen 60 für
die tolle Organisation, die hervor-
ragende Verpflegung und ihren
Einsatz. Sie sorgten dafür, dass die
Mixed-Meisterschaft nicht nur
sportlich, sondern auch gesell-
schaftlich ein rundum gelungener
Tag wurde. (Alexander Rinschede)

Die strahlenden Sieger und Siegerinnen (von link): Alois Randel, Linda Faulha-
ber, Barbara Schneider, Jannik Tirke, Sandra Randel und Seppi Friedl Foto: Elena
Richter

VdK unternimmt Ausflug: Der Ausflug des VdK-Ortsverbands Füssen zur
Windbeutelalm nach Garmisch war bei strahlendem Wetter ein voller Er-
folg. Text und Foto: Wolfgang Hoffmann

Besinnliche Melodien am Abend: Eine ruhige Stunde in unseren hektischen
Zeiten konnten die Zuhörer bei einer abendlichen Besinnung in der Ka-
pelle in Halblech-Berghof mit Markus Fischer genießen. Mit gefühlvollen
Melodien und Liedern begleitete die Gruppe Bergwind den Abend. Die
vielen Gäste bedankten sich bei den Künstlern mit begeistertem Applaus.
Text/Foto: Michael Straub

NUZ blickt besorgt auf
aktuelle Entwicklung

Vorstand der Pfrontener Nachbarschaftshilfe
berät über geplante Sparmaßnahmen.

Pfronten Bei der Pfrontener Nach-
barschaftshilfe NUZ laufen alle
Angebote auf Hochtouren: z. B. Be-
ratungen, Haushaltshilfe, zwei of-
fene Treffs in Steinach und in
Weißbach, oder Hilfen aller Art im
häuslichen Bereich. Viele Men-
schen in Pfronten nehmen diese
Angebote gerne wahr. Sie sind ein
nicht mehr wegzudenkender Be-
standteil der sozialen Angebote im
Ort.

Nun hat sich der Vorstand mit
den aktuellen politischen Entwick-
lungen im Bereich Kranken- und
Pflegeversicherung beschäftigt.
„Was da alles in der Diskussion ist“
so Vorsitzender Achim Crede,
„macht uns große Sorgen. Der sich
abzeichnende Sparkurs könnte
durchaus existentiell für Nachbar-
schaftshilfen wie NUZ werden“.

Gerade für Menschen, die noch
keinen hohen Pflegegrad haben,
sind die Angebote von NUZ beson-
ders wichtig, um ihre Selbststän-
digkeit zu erhalten. Sollten hier
Leistungen gekürzt werden, könne
das fatale Auswirkungen haben.
Auch bei Entlastungshilfen für die
Angehörigen dürfe es keine Kür-

zungen geben. Zwar werde bei
NUZ vieles ehrenamtlich geleistet.
Doch ohne Fachkräfte und ohne
gute Organisation könne es nicht
gehen. Deshalb müssten jedes Jahr
erhebliche Kosten gestemmt wer-
den.  Das geht nur, so die Verant-
wortlichen bei NUZ, weil der Ver-
ein auch von der Gemeinde und
dem Landkreis unterstützt werde.
Dort sei, wie alle wüssten, das Geld
ebenfalls sehr knapp.

Ausfälle, die durch Kürzungen
z. B. bei der Pflegeversicherung
entstünden, könnten dort sicher-
lich nicht aufgefangen werden.
Überhaupt hoffe man sehr, dass
die kommunalen Unterstützungen
auch in diesen schwierigen Zeiten
erhalten blieben.  Zum Glück gebe
es auch eine Reihe an Spendern,
ohne die manche Hilfe bereits jetzt
nicht möglich wäre.

Trotzdem bleibt man bei NUZ
optimistisch. „Wir sind zuversicht-
lich,“ so Crede „dass wir unsere
Angebote auch weiterhin anbieten
können“. Denn viele Pfrontnerin-
nen und Pfrontner seien schlicht
darauf angewiesen. (Wolfgang
Neumayer)

THW freut sich
über Zuwachs

Ein neuer Mannschaftslastwagen stärkt
den Ortsverband des THW in Füssen.

Füssen Verstärkung für das Tech-
nische Hilfswerk (THW) Füssen:
Der Ortsverband hat einen neuen
Mannschaftslastwagen Ortsver-
band (MLW OV) erhalten. Das
Fahrzeug ist Teil einer bundeswei-
ten Beschaffung von insgesamt
750 neuen Fahrzeugen und wird
aus Bundesmitteln im Rahmen des
Paktes für den Bevölkerungs-
schutz finanziert.

Der neue MLW OV bietet Platz
für sechs Personen und verfügt
über eine Pritsche mit Plane und
Spriegel. Damit können sowohl
Helferinnen und Helfer als auch
Material und Ausrüstung trans-
portiert werden. Auch Anhänger
lassen sich mit dem Fahrzeug mit-
führen. Zum Einsatz kommen soll
der MLW OV bei Einsätzen, Übun-
gen und Ausbildungsdiensten so-
wie bei logistischen Aufgaben des
Ortsverbands. Auch die THW-Ju-
gend Füssen wird das Fahrzeug
künftig für Ausbildungsdienste,
Übungen und Veranstaltungen
nutzen.

Der Neuzugang ergänzt den be-
stehenden Fuhrpark und schafft
zusätzliche Möglichkeiten für den

Ortsverband. Gerade bei kleineren
Aufgaben, für die kein großes Ein-
satzfahrzeug benötigt wird, bietet
der MLW OV eine praktische und
vielseitige Lösung. Mit dem neuen
Fahrzeug ist das THW Füssen da-
mit künftig noch besser aufge-
stellt, wenn es darum geht, Mann-
schaft und Material schnell dort-
hin zu bringen, wo sie gebraucht
werden. (Martin Zienert)

Der neue MLW-OV mit Mannschafts-
kabine und Planenaufbau: Das Füs-
sener THW verstärkt seinen Fahr-
zeugbestand. Foto: Martin Zienert

Hier schreiben die Vereine

Auf der Seite „Vereine und Schulen“
veröffentlichen wir Berichte, die uns
Vereine, Schulen, Kindergärten und
andere Organisationen digital über
das Allgäuer Vereineportal einge-
reicht haben. Mehr Informationen auf
vereineportal.allgaeuer-zeitung.de
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